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Materielles Strafrecht 
1. Beweisanforderungen an den verbrecherischen Zweck gemäss Art. 260ter StGB 
2. Zwischen Freiheitskampf und Terrorismus: Die Abgrenzung terroristischer Organisati-

onen nach Art. 260ter StGB von bewaffneten Widerstandsbewegungen 
3. Dezentralisierte Strukturen und strafrechtliche Erfassung: DAOs im Lichte von 

Art. 260ter StGB 
4. Organisationsverbote durch Spezialgesetz: Verfassungsrechtliche Grenzen der legisla-

tiven Qualifikation terroristischer Organisationen am Beispiel des Bundesgesetzes 
über das Verbot der Hamas sowie verwandter Organisationen 

5. Lösegeldzahlungen bei Ransomware-Angriffen im Lichte von Art. 260ter StGB 
6. Analyse von Art. 260quinquies StGB im Lichte der völkerrechtlichen Umsetzungspflichten: 

Eine kritische Prüfung der Konventionskonformität des schweizerischen Terrorismus-
finanzierungstatbestands  

7. Der subjektive Tatbestand von Art. 260quinquies StGB 
8. Regulatorische Herausforderungen bei der Erkennung und Verfolgung von Terroris-

musfinanzierung über informelle Finanznetzwerke und Kryptowährungen in der 
Schweiz 

9. Der Terrorismusbegriff in Art. 260sexies StGB zwischen nationaler Auslegung und völker-
rechtlicher Prägung 

10. Die Beweislastumkehr bei der Einziehung von Vermögenswerten einer kriminellen Or-
ganisation (Art. 72 StGB) 

Strafprozessrecht 

11. Teilnahmerecht und Konfrontationsgarantien in Strafverfahren betreffend organi-
sierte Kriminalität  

12. Indizienbeweisführung zum Nachweis der Vortat bei Geldwäscherei bei fehlendem 
Vortaturteil 

13. Überwachung verschlüsselter Kommunikation in der organisierten Kriminalität: 
Rechtliche Rahmenbedingungen und aktuelle Rechtsprechung in der Schweiz und Eu-
ropa 

14. Durchbrechung des Quellenschutzes bei Terrorismus und organisierter Kriminalität 
15. Die Eignung des Tatbestands der kriminellen Organisation für das abgekürzte Verfah-

ren: Zwischen Beweisnotstand und kriminalpolitischen Bedenken 
16. Terrorismusverfahren mit Minderjährigen: Spannungsfeld zwischen präventiver Ter-

rorbekämpfung und erzieherischem Jugendstrafrecht 
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Kriminologische Grundlagen und Theoriebildung 
17. Die Komplexität der Definition organisierter Kriminalität 
18. Strukturen im Wandel: Historische und moderne Formen organisierter Kriminalität 

Interdisziplinäre Perspektiven 
19. Der Lone-Actor-Terrorist zwischen Extremismus und Psychopathologie 

Kriminalpolitische Instrumente und Reformüberlegungen 
20. Einführung einer Kronzeugenregelung im schweizerischen Strafrecht: Notwendiges 

Instrument zur Aufklärung krimineller Organisationen oder unerträglicher Einbruch in 
das Schuldprinzip? 

21. Geldwäschereibekämpfung als Instrument gegen organisierte Kriminalität: Die 
Schweizer Gesetzesrevisionen 2025/2027 

22. Deferred Prosecution Agreements in der Schweiz: Chancen und Risiken für die Be-
kämpfung von organisierter Kriminalität und Terrorismusfinanzierung 

 

 


